
Kkommentare

srößer Ist;, als der VerwelIls auf geöffnete würdigkeıt. Gleichzeitig wırd VO  _ inter- der Kırche für das Lebensrecht der -
Lebensmittelgeschäfte In Frankreich essilerter Selite verbreıitet, In Rom sSE1 geborenen Kınder un: 1mM Kontext der
oder England ahnen älst 11L1all mıt der Lösung der deutschen gesetzlichen egelung In der Bundesre-
Natürlich tuen Jjene, die für höhere 1SCHOTe Sanz un Sal nıcht zufrieden; publık besser ıst: Das einmalıge Sıgnal
Umsätze ihres Unternehmens ezahlt CS se1 deswegen möglicherweise mıt e1- eines Ausstliegs oder das beharrliche
werden, 1L1UL ihre Pflicht S1e mussen al- CIM weıteren PapstbriefZ „‚Scheıin- Bemühen, möglıchst viele Frauen In
lerdings VO  z der Gesellscha: darauf rage  CC rechnen. Schwangerschaftskonflikten errel-
aufmerksam gemacht werden, da{fßs die chen un die Chancen des Profils der
UK elne geänderte Praxıs der [ ae In wenıgen ochen kommen die katholischen Beratungsstellen
denöffnungszeiten Sonntagen Uur- 1SCHOTe ihrer Herbstvollversamm- nutzen
sachten Verluste In der Bilanz erst dann lung IIN Es ist dıie erste Voll- Dıi1e 1SCHNOTe en sıch In den etzten

bemerken SInd, WeNnNn die ewıinne versammlung ach dem PapstbriefVO Jahren ımmer mıt sroßer ehrher für
Jun1i; außerdem steht die Wahl deslängst verteıilt SINd. den erDxDie1 In der gesetzlichC

Vorsitzenden auf der Tagesordnung. schriebenen Konfliktberatung entschie-
Im November werden die deutschen den un sıch diese Entscheidung nıe
1SCANOTe dann gruppenweılse ihren (Ur- leicht emacht. Gleichzeitig en s1e
nusmäfßigen Ad-lımıiına-Besuch absol- zuletzt Ur das Modell des Be-
vleren. Da{fs Johannes Paul I1 In selinen ratungs- und Hiılfeplans, UVO schon
Ansprachen die 1SCNOTe das ema Urc die Beratungsrichtlinien nıchtsBeharrlich Beratung ausSpart, 1st kaum alr- unversucht gelassen, den esonde-
ten KG Auftrag der kırchlichen Beratungs-
DIie nächsten Monate könnten kırchen- tellen zugunsten des ungeborenen

Die deutschen ischöfe ollten sıch In der politisch also durchaus spannend Wel- Lebens herauszustellen.
„Schein-Frage” nıcht beirren lassen den Gerade eshalb sollte 111a sıch S1e sSınd dieser Linıe auch nach dem

nochmals der AusgangsposiıtionC TI1e Johannes Pauls 0 VO Junı
Da{ißs die Diskussion über die Bete1- lssern: Der tändige Rat hat mıt selner treu geblieben, ungeachtet er Schwie-
lıgung der katholischen Kıirche In Entscheidung VO Junı eiıne Inter- rigkeiten, dıe sıch be] der Umsetzung
Deutschlan der Schwangerenkon- pretationsmöglichkeit des Briefs ohan- ihres für vliele schwer verstehenden
{liıktberatung mıt dem PapstbriefVO 1165 Pauls I genNutzt, die der ext ob „Doppelbeschlusses” VO Junı CISC-

Jun1ı und der Entscheidung des Stän- zunächst gewollt oder ungewollt VO  S ben bzw. och ergeben werden. S1e soll-
digen Rates der 1SCANOTe VO Junı sich Aaus herg1ibt Der Apostolısche Nun- ten sıch davon auch In den kommen-
(vgl ulı 1999, 328) ausgestanden t1us In Deutschland hat In selinem den Wochen un: Onaten nıcht
seın würde, WAar nıcht erwarten DiIe Schreiben VO Junı Bischof Leh- abbringen lassen. I3G damıt verbunde-
Lösung, die die Bischöfe bel ihrem 1L1aNlll offensıichtlich mitgeteilt, da{s der HE  e ONILıkTte un Spannungen mu
Treffen ın ürzburg mıt einer Enthal- Heıliıge einen erble1 In der SC dıie Kıirche aushalten.
tung gebilligt aben, hat hre ulsan- setzlich vorgeschriebenen Konflikt-
geln un ist auch nıcht leicht vermıt- beratung akzeptieren könnte, wenn die
teln erxDie1l In der Konfliktberatung, 1SchO[Tle den VO aps gefIorderten
aber gleichzeitig uiInahme des VOIN Jo- Satz ıIn den Beratungs- un: Hılfeplan
hannes Paul I1 urglerten Satzes In den aufnehmen. Es 1st davon auszugehen,

da{ßs sıch der Nuntius el sowohl beımBeratungs- un Hılfeplan, da{fß „diese
Bescheinigung nıcht ZUT Durc  ührung Staatssekretarıat WI1Ie bel der auDens- Alarmısmus
straffreier Abtreibungen verwendet kongregatiıon rückversichert hat.
werden“ könne.
Die eıle des deutschen Katholizismus, /Zum zwelıten: iıne optimale, runde, alle Das ema Weltbevölkerungwachstum
die se1lt Jahr un: Tag einen Ausstieg der Beteiligten zufriedenstellende Lösung vertragt keine Panıkmache
Kırche dus der Schwangerenkonfliktbe- In der Frage der Konfliktberatung g1iDt

DIiese Otfscha mufste auch der Dümm-ratung ordern un auch In Rom dem- nıcht un kann auch nıcht geben
entsprechend vorstellig werden, werfen Das hat der Bericht der Arbeıitsgruppe stTe kapıleren: Eın leerer Teller In der
den Bıschöfen un ihrem Konferenz- Mıiıtte, 1mM Kreıs ıh herum, 1CSchwangerschaftskonfliktberatung der
Vorsıtzenden Jjetzt Trickserei VOTL S1e Bischofskonferenz miıt aller eutlıch- IC unzählige Miıt dieser
hätten mıt ihrer Entscheidung der In- keıt herausgearbeitet. Es bleibt 11UTL die Inszenlierung hätte der sarkastıschen
tention des Papstbriefs zuwidergehan- schwierige WÄgUNG, Was auf der Zeile In der Miıtte der Anzeıge eigent-
delt und verspilelten damıt ihre Glaub- Grundlage des unbeirrbaren Eıintretens ich schon nıcht mehr bedurft „Zum
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